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Walpurgisnacht 


Von diefem Buche 

wurden vor diefer Ausgabe 120 numerierte Exemplare 
bei Poeſchel & Trepte in Leipzig auf echtes Jandersbütten ge⸗ 
oruckt / Jedes Buch iſt von Ernſt Barlach hanöſchriftlich gezeich⸗ 
net / Die Holzfchnitte oruckte die Pan-Preffe zu Berlin/ Samtlichen 
Exemplaren wurde eine zweite Folge der Holzſchnitte auf Japan 

beigegeben, die vom Künſtler ſigniert find / Die Einbande 

ſtellte Buchbindermeiſter Ulber in Berlin her. 


Harzgebirge 
Gegend von Schierke und Elend 
Fauſt Mephiſtopheles 


Mephiſtopheles 
Verlangſt du nicht nach einem Beſenſtiele? 
Ich wünſchte mir den allerderbften Bock. 
Auf dieſem Weg find wir noch weit vom Ziele. 


Fauſt 
Jo lang ich mich noch friſch auf meinen Beinen fühle, 
Genügt mir diefer Knotenſtock. 
Was hilft's daß man den Weg verkürzt! - 
Im Labyrinth der Taler hinzuſchleichen, 
Dann diefen Felſen zu erſteigen, 
Von dem der Auell ſich ewig [prudelnd ſtürzt 
Das ift die Luſt, die ſolche Pfade würzt! 
Der Frühling webt ſchon in den Birken 
Und ſelbſt die Fichte fühlt ihn Schon; 
Sollt er nicht auch auf unſre Glieder wirken? 


11 


Mephiftopheles 
gürwahr ich ſpuͤre nichts davon! 
mir iſt es winterlich im Leibe / 
Ich wünſchte Schnee und Froſt auf meiner Bahn. 
wie traurig ſteigt die unvollkommne Scheibe 

Des roten Monds mit ſpater Glut heran, 

Und leuchtet ſchlecht / daß man bei jedem Achritte/ 
Vor einen Baum, vor einen $elfen rennt! 
Erlaub' daß ich ein Irrlicht bitte! 

Dort eh’ ich eins, das eben luſtig brennt. 

ge bal mein Freund! Darf ich dich zu uns fodern? 
Was willſt du ſo vergebens lobern? 

Sei doch fo gut und leucht uns da hinauf! 


Irrlicht 
Aus Ehrfurcht, Hoff’ ich, ſoll es mir gelingen, 
Mein leichtes Naturell zu zwingen; 
Kur zickzack geht gewohnlich unfer Lauf. 


Mephiſtopheles 
Eil Eil Er denkt’s den Menſchen nachzuahmen. 
Geh' Er nur g’rad‘, in's Teufels Namen! 
Sonft blaf’ ich Ihm fein Flacker⸗Leben aus. 


Irrlicht 
Ich merke wohl, ihr ſeid der Herr vom Haus, 
Und will mich gern nach euch bequemen. 
Allein bedenkt! der Berg iſt heute zaubertoll, 
Uns wenn ein Irrlicht euch die Wege weiſen ſoll 
go müßt ihr's ſo genau nicht nehmen. 
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Fauſt, Mephiſtopheles, Irrlicht 
im Wechſelgeſang 


In die Traum⸗ und Fauberfphäre 
Sind wir, ſcheint es, eingegangen. 
Führ' uns gut und mach dir Ehre! 
Daß wir vorwärts bald gelangen, 
In den weiten öden Räumen. 
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geh' die Baume hinter Kaumen, 
Wie ſie ſchnell vorüber rücken / 
Und bie Klippen, die ſich bücken 
Und die langen Selfennafen, 

wie fie ſchnarchen, wie fie blaſen! 


Durch die Steine, durch den Raſen 
Eilet Bach und Bächlein nieder. 
Hör’ ich Raufchen? hör ich Lieber? 
Hör’ ich holde Liebesklage , 
Stimmen jener Himmels tage? 
was wir hoffen, was wir lieben! 
Und das Echo, wie die age 

Alter Zeiten, hallet wider. 


Au! Schuhul tönt es näher, 

Kauz und Kiebitz und der Häher, 
Sind fie alle wach geblieben? 

Sind das Molche durchs Geſträuche? 
Lange Beine, dicke Bauche! 

Und die Wurzeln, wie die Schlangen, 
Winden ſich aus Fels und Sande, 
Strecken wunderliche Bande, 

Uns zu ſchrecken, uns zu fangen 
Aus belebten derben Maſern 
Strecken fie Polypenfofern 

Nach dem Wanörer. Und die Maufe 
Zaufensfärbig, ſcharenweiſe, 

Durch das Moos und durch die Heide! 
Und die Funkenwürmer fliegen, 

Mit geörängten Ichwarme-Fügen, 
Zum verwirrenden Geleite. 
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Aber ag’ mir ob wir ftehen, 
Döer ob wir weiter gehen? 
Alles, alles ſcheint zu oͤrehen, 
Fels und Baume, die Geſichter 
Schneiden, und die irren Lichter, 
Die ſich mehren, die ſich blahen. 


Mephiſtopheles 
Faſſe wacker meinen Jipfell 
Hier iſt fo ein Mittelgipfel, 
Wo man mit Erſtaunen ſieht, 
Wie im Berg der Mammon glüht. 


Fauſt 
Wie ſeltſam glimmert öurch die Gründe 
Ein morgenrötlich trüber Schein! 
Und ſelbſt bis in die tiefen Schlünde 
Des Abgrunds wittert er hinein. 
Da ſteigt ein Dampf, dort ziehen Schwaben, 
Hier leuchtet Glut aus Dunſt und Flor, 
Dann ſchleicht fie wie ein zarter Faden, 
Dann bricht ſie wie ein Quell hervor. 
Hier ſchlingt ſie eine ganze Strecke, 
Mit hundert Abern, ſich durchs Tal, 
Und hier in der gedrängten Ecke 
Vereinzelt fie ſich auf einmal. 
Da ſprühen Funken in der Nahe, 
Wie ausgeſtreuter golöner Sand. 
Doch ſchau'l in ihrer ganzen Hohe 
Entzündet ſich die Felſenwand. 
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Mephiftopheles 
Erleuchtet nicht zu dieſem Feſte 
Herr Mammon prächtig den Palaſt? 
Ein Gluck daß du's geſehen haſt 7 
Ich ſpüre ſchon die ungeftümen Göfte. 


Fauſt 
wie raſt die Winosbraut durch die Luſt! 
mit welchen Schlagen trifft ſie meinen Nacken! 


Mephiſtopheles 
Du mußt des Felſens alte Rippen packen 
gonſt ſtürzt ſie dich hinab in diefer Schlünde Gruft. 
Ein Nebel verdichtet die Nacht. 
Höre wie's durch die Wälder krachtl 

Aufgeſcheucht fliegen die Eulen. 

Hör’, es fplittern die Saulen 

Ewig grüner Palafte. 

Girren und Brechen der Afte! 

Der Stämme mächtiges Drohnen! 

Der Wurzeln Knarren und Gähnen! 

Im fürchterlich verworrenen Falle 

Ubereinander krachen fie alle, 

And durch die übertrümmerten Klüfte 

Ziſchen und heulen die Lüſte. 

Horſt du Stimmen in der Höhe? 

In der Ferne, in der Nähe? 

Fa, den ganzen Berg entlang 

Strömt ein wütender Jaubergeſang! 
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Heren im Chor 


Die Heren zu dem Brocken ziehn, 

Die Stoppel iſt gelb, die Saat iſt grün. 
Dort ſammelt fi) der große Hauf, 
Herr Urian ſitzt oben auf. 

Jo geht es über Stein und Stock, 

Es f-t die Here, es ft-t der Bock. 
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Stimme 
Die alte Baubo kommt allein; 
Sie reitet auf einem Mutterſchwein. 

Chor 

go Ehre denn, wem Ehre gebührt! 
Frau Baubo Kor! und angeführt! 
Ein tüchtig Schwein und Mutter drauf, 
Da folgt der ganze Hezenhauf. 
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Stimme 


2 


Welchen Weg kommſt du her? 


Stimme 


Ubern Afenftein! 


hinein. 
Augen! 


Da guet’ ich der Eule ins Neſt 


Die macht’ ein Paar 
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Stimme 
O fahre zur Hölle! 

Was reit ' ſt du fo ſchnellel 

Stimme 
mich hat fie geſchunden, 
Da ſieh nur die Wunden! 

Hexen. Chor 

Der Weg ift breit, der Weg ift lang, 
Was ift das für ein toller Drang? 
Die Gabel ſticht, der Beſen kratzt, 

Das Kind erſtickt, die Mutter platzt. 
Herenmeiſter. Halbes Chor 
Wir ſchleichen wie die Achneck im Haus, 

Die Weiber alle find voraus. 

Denn, geht es zu des Böſen Haus, 

Das Weib hat tauſend Schritt voraus. 
Andre Hälfte 

Wir nehmen bas nicht ſo genau, 

Mit taufend Schritten macht's die Frau / 

Doch, wie ſie auch ſich eilen kann, 

Mit einem Sprunge macht's der Mann. 
Stimme oben 

Kommt mit, kommt mit, vom Felſenſeel 

Stimmen von unten 
Wir mochten gerne mit in die Hoh. 


Wir waſchen und blank find wir ganz und gar; 


Aber auch ewig unfruchtbar. 
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Beide Chöre 
Es ſchweigt der Wind, es flieht der Stern, 
Der trübe Mond verbirgt ſich gern. 
Im Saufen ſprüht das Jauber⸗Chor 
Viel taufend Feuerfunken hervor. 


Stimme von unten 
Halte! Halte! 


Stimme von oben 
Wer ruft da aus der Felſenſpalte? 


Stimme unten 
Nehmt mich mit! Nehmt mich mit! 
Ich ſteige Schon oͤreihundert Jahr, 
Und kann den Gipfel nicht erreichen. 
Ich ware gern bei meinesgleichen. 


Beide Chöre 
Es trägt der Befen, trägt der Stock, 
Die Gabel trägt, es tragt der Bock 
Wer heute ſich nicht heben kann 
Iſt ewig ein verlorner Mann. 


Halbhere unten 


Ich tripple nach, fo lange Zeit; 
Wie find die andern ſchon fo weit! 
Ich hab' zu Haufe keine Ruh 
Und komme hier doch nicht dazu. 
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Chor der Heren 


Die Salbe gibt den Heren Mut, 
Ein Lumpen iſt zum Segel gut, 
ein gutes Schiff it jeder Trog 
Der flieget nie, der heut nicht flog. 


Beide Chöre 
Und wenn wir um den Gipfel ziehn, 
So ſtreichet an dem Boden hin. 
Sind beckt die Heide weit und breit 
Mit eurem Schwarm der Herenheit. 
Sie laſſen ſich nieder. 


Mephiſtopheles 
Das drängt und ſtoßt, das ruſcht und klappertl 
Das ziſcht und quirlt, das zieht und plappertl 
Das leuchtet, ſprüht und ſtinkt und brennt! 
Ein wahres Herenelementl 
Rur feſt an mir! fonft find wir gleich getrennt. 
Wo biſt du? 


Fauſt in ber Ferne 
Hier! 


Mephiſtopheles 
Mas! dort ſchon hingeriſſen? 
Da werd' ich Hausrecht brauchen müſſen. 
Platz! Junker Yoland kommt. Platzl ſüßer Pöbel, Platz! 
Hier, Doktor, faſſe mich! und nun, in einem Zatz, 
Laß uns aus dem Geöräng' entweichen ; 
Es iſt zu toll, ſogar für meinesgleichen. 
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USE 


Od 


Dort neben leuchtet was mit ganz beſonorem Schein, 
Es zieht mich was nach jenen Strauchen. 
Komm, komml wir ſchlupfen da hinein. 


Fauſt 
Du Geift des MWiderfpruchs! Nur zul du magſt mich führen. 
Ich denke doch, das war recht klug gemacht 
Zum Brocken wandeln wir in der Walpurgisnacht, 
Um uns beliebig nun hieſelbſt zu iſolieren. 


Mephiſtopheles 
Da ſieh nur welche bunten Flammen! 
Es iſt ein muntrer Klub beiſammen. 
Im Kleinen iſt man nicht allein. 


Fauſt 
Doch drohen möcht' ich lieber fein! 
Schon ſeh ich Glut und Wirbelrauch. 
Dort ſtrömt die Menge zu dem Böſen 
Da muß ſich manches Ratfel loſen. 


Mephiſtopheles 
Doch manches Rätſel knüpft ſich auch. 
Laß du die große Welt nur faufen, 
Wir wollen hier im ſtillen hauſen. 
Es iſt doch lange hergebracht 
Daß in der großen Welt man kleine Welten macht. 
Da ſeh' ich junge Herchen nackt und bloß 
Uno alte die ſich klug verhüllen. 
Seid freundlich, nur um meinetwillen 
Die Müh ift klein, der Spaß iſt groß. 
Ich höre was von Inſtrumenten tonen! 
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Verflucht Geſchnarrl Man muß ſich Öran gewöhnen. 
Komm mit! Komm mit! Es kann nicht anders fein, 

Ich tret' heran und führe dic) herein, 

Uns ich verbinde dich aufs neue. 

Was ſagſt du, Freund? das iſt kein kleiner Raum. 

Da ſieh nur Hin! du ſiehſt das Ende kaum. 

Einhundert Feuer brennen in der Reihe 

Man tanzt, man ſchwatzt, man kocht, man trinkt / man liebt; 
Nun ſage mir, wo es was Beſſers gibt? 
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Fauſt 
Willſt du dich nun, um uns hier einzuführen, 
Als Jaubrer oder Teufel produzieren? 


Mephiſtopheles 
zwar bin ich ſehr gewohnt inkognito zu gehn, 
Doch laßt am Galatag man feinen Orden ſehn. 
Ein Knieband zeichnet mich nicht aus, 
Doch iſt der Pferdefuß hier ehrenvoll zu Haus. 
Siehft du die Schnecke da? Sie kommt herangekrochen / 
Mit ihrem taſtenden Geſicht 
Hat ſie mir ſchon was abgerochen. 
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wenn ich auch will, verleugn ich hier mich nicht. 
Komm nur! von Feuer gehen wir zu Feuer, 
Ich bin der Werber und du biſt der Freier. 
Zu einigen, die um verglimmende Kohlen ſitzen 
Ihr alten Herrn, was macht ihr hier am Ende? 
Ich lobt’ euch, wenn ich euch hübſch in der Mitte fände, 
von Saus umzirkt und Jugenobraus 
Genug allein iſt jeder ja zu Haus. 


General 
Wer mag auf Nationen trauen! 
Man habe noch fo viel für fie getan 
Denn bei dem Volk, wie bei den Frauen, 
Steht immerfort die Jugend obenan. 
Miniſter 
Jetzt iſt man von dem Rechten allzuweit, 
Ich lobe mir die guten Alten; 
Denn freilich / da wir alles galten, 
Da war bie rechte golöne Jeit. 


Parvenu 
Wir waren wahrlich auch nicht dumm, 
Und taten oft was wir nicht ſollten 
Doch jetzo kehrt ſich alles um und um 
Und eben da wir's feſt erhalten wollten. 


Autor 
Wer mag wohl überhaupt jetzt eine Schrift 
Von mäßig klugem Inhalt lefen! 
Und was das liebe junge Volk betrifſt, 
Das iſt noch nie ſo naſeweis geweſen. 
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Mephiſtopheles 


der auf einmal ſehr alt erſcheint 


zum jüngften Tag fühl’ ich das Volk gereift, 
Da ich zum letztenmal den Herenberg erfteige, 
Und, weil mein Faßchen trübe läuft, 

Jo iſt die Welt auch auf der Neige. 
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Trödelhere 
Ihr Herren geht nicht ſo vorbeil 
Laßt bie Gelegenheit nicht fahren! 
Aufmerkſam blickt nach meinen Waren 
Es ſteht dahier gar mancherlei. 
Und doch iſt nichts in meinem Laden, 
Dem feiner auf der Erbe gleicht, 
Das nicht einmal zum tücht gen Schaben 
Der Menfchen und der Welt gereicht. 
Kein Dolch ift hier, von dem nicht Blut gefloffen, 
Rein Kelch / aus dem ſich nicht, in ganz gefunden Leib, 
verzehrend heißes Gift ergoſſen/ 
Rein Schmuck, der nicht ein liebenswürbig Weib 
verführt, kein Schwert, das nicht den Bund gebrochen, 
nicht etwa hinterrücks den Gegenmann burchſtochen. 


Mephiſtopheles 
grau Muhmel Sie verſteht mir ſchlecht die Zeiten, 
Getan gefchehn! Geſchehn getan! 
Verleg' Sie ſich auf Neuigkeiten! 
Nur Neuigkeiten ziehn uns an. 


Fauſt 
mich nur nicht ſelbſt vergeſſel 
h mir das doch eine Meſſel 


Nephiftopheles 
bt nach oben; 
ieben und du wirft geſchoben. 
Fauſt 


Wer iſt denn das? 
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Mephiſtopheles 

Betrachte fie genau! 
Lilith iſt das. 

Adams erſte Frau. 

Nimm sid) in acht vor ihren ſchönen Haaren, 
Vor dieſem Schmuck, mit dem fie einzig prangt. 
Wenn ſie damit den jungen Mann erlangt, 
Jo läßt fie ihn fobald nicht wieder fahren. 


Fauſt 
Da ſitzen zwei, die Alte mit der Jungen; 
Die haben ſchon was Rechts geſprungen! 


Mephiſtopheles 
Das hat nun heute keine Ruh. 
Es geht zum neuen Tanz / nun komm! wir greifen zu. 


Fauſt mit der Jungen tanzend 
Einſt hatt ich einen ſchoͤnen Traum; 
Da ſah ich einen Apfelbaum, 
zwei ſchone Apfel glänzten dran 
gie reizten mich, ich ftieg hinan. 


Die Schöne 


Der Apfelchen begehrt ihr ſehr 
Und ſchon vom Paradiefe her. 
Von Freuden fühl’ ich mich bewegt, 
Daß auch mein Garten ſolche tragt. 
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gefiel mir's doch. 


Einſt hatt ich einen wüſten Traum; 
Da ſah ich einen gefpaltnen Baum, 
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Io -es war, 


Die Alte 
Ich biete meinen beſten Gruß 
Dem Ritter mit dem Pferdefuß! 


Halt’ Er einen -- bereit, 
Wenn Er - nicht ſcheut. 
43 


proktophantasmiſt 


Verfluchtes Volk l was unterſteht ihr euch? 

Hat man euch lange nicht bewieſen, 

Ein Geiſt ſteht nie auf ordentlichen Süßen? 

Nun tanzt ihr gar, uns andern menſchen gleich! 


Die Schöne tanzend 
Was will denn der auf unſerm Ball? 


Fauſt tanzend 
Eil der ift eben überall. 
Was andre tanzen muß er ſchatzen. 
Kann er nicht jeden Schritt beſchwatzen, 
J ift der Schritt ſo gut als nicht geſchehn. 
Am meiſten ärgert ihn, fobald wir vorwärts gehn. 
wenn ihr euch fo im Kreife örehen wolltet, 
Wie er's in ſeiner alten Mühle tut / 
Das hieß er allenfalls noch gut; 
Befonders wenn ihr ihn darum begrüßen ſolltet. 


Proktophantasmiſt 


Ihr ſeib noch immer dal Nein das iſt unerhört. 
Verſchwindet boch! Wir haben ja aufgeklärt! 

Das Teufels pack es fragt nach keiner Regel. 

Wir find fo klug und dennoch ſpukt's in Tegel. 
Wie lange hab ich nicht am Wahn hinausgekehrt 
Und nie wird's rein, das iſt doch unerhört! 


Die Schöne 
Zo hört doch auf uns hier zu ennuyieren! 
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Proftophantasmift 
Ich ſag's euch Geiſtern ins Geſicht, 
Den Geiſtesdeſpotismus leib ich nicht; 
Mein Geiſt kann ihn nicht ererzieren. 

Es wird fortgetanzt. 

Heut, ſeh ich, will mir nichts gelingen 
Doch eine Reiſe nehm' ich immer mit 
Und hoffe noch, vor meinem letzten Schritt, 
Die Teufel und die Dichter zu bezwingen. 


Mephiſtopheles 

Er wird ſich gleich in eine Pfütze ſetzen, 
Das ift die Art wie er ſich ſoulagiert / 
Und wenn Blutegel ſich an feinem Steiß ergeben, 
Iſt er von Geiſtern und von Geiſt kuriert. 

Ju Fauſt, der aus dem Tanz getreten iſt. 
Was läffeft du das ſchöͤne Mäochen fahren, 
Das dir zum Tanz fo lieblich fang? 


Fauſt 


Ad}! mitten im Geſange ſprang 
Ein rotes Mäuschen ihr aus dem Munde. 


Mephiſtopheles 


Das iſt was Rechts! Das nimmt man nicht genau; 
Genug die Maus war boch nicht grau. 
Wer fragt darnach in einer Schaferftunde? 
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Hauft 


Dann ſah id) = 


Mephiſtopheles 
Was? 


Fauſt 
Mephifto, ſiehſt du dort 
Ein blaffes [chönes Kind allein und ferne ſtehen? 
Sie ſchiebt fi) langſam nur vom Ort, 
gie ſcheint mit geſchloſſ' nen Füßen zu gehen. 
Ich muß bekennen, daß mir daucht, 
Daß ſie dem guten Gretchen gleicht. 


Mephiſtopheles 


Laß das nur ftehn! Dabei wird's niemand wohl. 
Es iſt ein Jauberbild, iſt leblos, ein Jol. 

Ihm zu begegnen iſt nicht gut; 

Vom ſtarren Blick erſtarrt des Menſchen Blut / 
Und er wird faſt in Stein verkehrt, 

Von der Meduſe Haft du ja gehört. 


Fauſt 
Fürwahr es find die Augen einer Toten, 
Die eine liebende Hand nicht ſchloß. 
Das iſt die Bruſt, die Gretchen mir geboten, 
Das ift der füße Leib, den ich genoß. 
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Mephiſtopheles 
Das iſt die Jauberei, du leicht verführter Tor! 
Denn jedem kommt fie wie fein Liebchen vor. 


Fauſt 
Welch eine Wonnel welch ein Leiden! 
Ich kann von diefem Blick nicht ſcheiden. 
Wie fonderbar muß dieſen ſchönen Hals 
Ein einzig rotes Ichnürchen ſchmücken, 
Nicht breiter als ein Meſſerrücken! 


Mephiſtopheles 


Ganz rechtl ich ſeh es ebenfalls. 

gie kann das Haupt auch unterm Arme tragen; 
Denn Perſeus hat's ihr abgefchlagen. - 

Nur immer diefe Luſt zum Wahn! 

Komm boch das Hügelchen heran, 

Hier iſt's fo luſtig wie im Prater; 

Und hat man mir's nicht angetan, 

go ſeh' ich wahrlich ein Theater. 

Was gibt's denn da? 


Servibilis 


Gleich fängt man wieder an. 
Ein neues Stück, das letzte Stud von fieben; 
Soviel zu geben iſt allhier der Brauch. 
Ein Dilettant hat es geſchrieben, 
Und Dilettanten ſpielen's auch. 
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verzeiht ihr Herrn, wenn ich verſchwinbe / 
Mich dilettiert's den Vorhang aufzuziehn. 


mephiſtopheles 


wenn ich euch auf dem Blocksberg finde, 
Das find’ ich gut; denn da gehört ihr hin. 


